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Erscheinungsweise : 6mal wöchentlich. Anzeigenpreis : Im Oberamts¬
bezirk Calw für die einspaltige Borgiszeile 10 Pfg .. außerhalb desselben 12 Psg .»
Reklamen 25.Pfg . Schluß für Jnseratannahme 10 Uhr vormittags . Telefon 9. Dienstag , den 1. 3uli 1913 Bezugspreis : In der Stadt mit Trägerlohu Mk. 1.25 vierteljährlich , Post«

KezugSpreiS für den OrtS - und Nachbarortsverkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. 1.30. Bestellgeld in Württemberg 30 Pfg ., in Bayern und Reich 42 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.
Die K. Standesämter

werden ersucht, die Zahl der Lebendgeburten vom 18.
Juni ds. Js . umgehend hieher zu berichten oder Fehl¬
anzeige zu erstatten.

Calw,  den 30. Juni 1913.
, K. Oberamt:

c Regierungsrat Binder.

Bekanntmachung.
Das Jnvalidenprüfungsgeschäft für dieses Jahr fin¬

det wie folgt statt:
In Herrenberg (Nathans ) am 3. Juli , von vormitt.

8 Uhr ab.
in Neuenbürg (Rathaus ) am 7. und 8. Juli , von

vormitt. 8 Uhr ab,
in Calw (Bezirkskommando) am 4. und 5. Juli von

vormitt. 8 Uhr ab.
Es haben hierzu sämtliche Invaliden und Renten¬

empfänger , die diesseits in Kontrolle stehen und deren
Pension bezw. Rente mit Ende September ds. Js . ab¬
läuft , zu erscheinen.

Calw,  den 19. Juni 1913.
Kgl. Bezirkskommando.

Die Milliardenvorlage im Reichstag angenommen.
Berlin,  3V . Juni . Der Reichstag nahm den

Antrag auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage
betreffend Schaffung sechs neuer Kavallerie-Regi¬
menter gegen die Stimmen der Polen , Elsiißer, Sozial¬
demokraten und Fortschrittler, und sodann die Weh r-
vorlage  endgiltig an. Der Reichstag nahm ferne«
in allen drei Lesungen den Antrag auf Einführung
mildernder Umstände in das Militärstrafgesetzbuchan,
nachdem der Reichskanzler erklärt hatte, für ihn im
Bundesrat einstehen zu wollen. (Wiederholt aus einem
Teil der gestrigen Auflage .) .

cb. Wie wir noch in einem Teil unsrer gestrigen
Nummer Mitteilen konnten, hat der Reichstag , nachdem
er die von der Budgetkommission und in 2 Lesungen
gestrichenen 3 der geforderten 6 Kavallerieregimenter
endgültig bewilligt hatte , die Wehrvorlage  an¬
genommen. Das Deutsche Reich gelangt damit in den
Besitz einer großen, starken Heeresmacht, die nach der
Auffassung der Sachverständigen der Regierung zum
Schutze des Reiches geschaffen werden mußte, um das
Verhältnis der deutschen Militärmacht zu dem der
nächsten Gegner des Reiches herzustellen. — Mit der
Annahme der Wehrvorlage ist die Einführung der all¬
gemeinen Wehrpflich in Deutschland, die vor hundert
Jahren schon Forderung weitblickender Vaterlands¬
freunde war , nun ein bedeutsames Stück der Verwirk¬
lichung nahegebracht. Deutschlands Heer wird vom 1.
Oktober ds . Js . ab, alles in allem gerechnet, eine Frie¬
densstärke von 803 000 Mann erhalten haben , 136 000
Soldaten mehr , als das Heer bisher zählte . Im April
gelangten die Forderungen vor den Reichstag und wir
konnten am Schluß der ersten Lesung damals schon als
Ergebnis feststellen, daß die bürgerlichen Parteien ohne
Unterschied grundsätzlich der Verstärkung der deutschen
Heeresmacht ihre Zustimmung zu geben geneigt seien.
Wohl tauchten während der Verhandlungen mannig¬
fache Schwierigkeiten auf , sodatz man im Hintergrund
schon Stimmen laut werden hörte , die das Scheitern
des ganzen ungeheuren Werkes Voraussagen zu müssen
glaubten . Das war namentlich der Fall , als eine
Mehrheit die getrennte Erledigung von Heeres- und
Deckungsvorlage, also beider Vorlagen je für sich, gegen
den Willen einer Minderheit aus Konservativen , Zent¬
rum und sonstiger Rechtsstehender durchsetzte. Und wie¬
derum schien die Befürchtung berechtigt zu sein, das
Schiff mit den Mehrforderungen an Militär gelange
nicht ohne Reichstagsauflösung in den bergenden Hafen,
als die Konservative Partei den von den vereinigten
Parteien der Sozialdemokratie , des Zentrums , der Na¬

tionalliberalen und der Fortschrittlichen Volkspartei be¬
schlossenen neben der einmaligen Erhebung des Mehr¬
betrags notwendigen laufenden Deckungsmitteln in
Form einer Reichsvermögenszuwachssteuer die Zustim¬
mung verweigerte . Das waren die beiden Hauptklip¬
pen, die umschifft werden mußten , und die nun tatsäch¬
lich auch glücklich umschifft sind. Der Kriegsminister
kann seine Aktentasche mit allergrößter Befriedigung
schließen. Er hat , was er braucht und was er ver¬
langte , sodaß seinen Mühen zum Lohne eine „ordent¬
liche" Auszeichnung seitens seines Herrn winken dürfte!
Es ist während der letzten Monate dutzendmal darauf
hingewiesen worden , daß Deutschland die Verstärkung
seiner Truppenmacht weder auf dem Wege der Herab¬
setzung der Tauglichkeitsgrenze bei seinen Rekruten,
noch durch Verlängerung der Dienstzeit durchzusetzen in
der Lage ist — das ist die einzige erfreuliche Seite dieser
Riesenbelastung von 1913. Das ist nicht mehr und nicht
weniger als der Beweis dafür , daß unser Volk wächst
und selbst stark ist, aus sich heraus . Es wäre nieder¬
schmetternd und ein betrübliches Zeichen für das Nach¬
lassen unserer Volkskraft , wenn das germanische Recken¬
volk zu solchen Mitteln greifen müßte , wie es Frank¬
reich zu tun gezwungen ist. Das gibt uns auch die
Hoffnung , daß die großen Opfer , die zur Bezahlung
der neuen militärischen Lasten dem Volke auferlegt
werden und tiefe Einschnitte in das wirtschaftliche Le¬
ben jedes einzelnen Erwerbstätigen mit sich bringen,
ohne allzuschwere Schädigung des gesamten wirtschaft¬
lichen Lebens getragen werden können. Daß unsere
Nation gesund bleibe , arbeitsfähig und an Wachstum
reich, das müssen wir jetzt wünschen.

Aus dem Reichstag.
Berlin , 30. Juni . Kurz nach Eröffnung der Sit¬

zung wurde die Notnovelle zum Militärstrafgesetzbuch
in allen drei Lesungen angenommen . Außer dem von
der Fortschrittlichen Volkspartei beantragten Gesetz,
Gefängnisstrafe eintreten zu lassen, wenn in den Fällen
der §8 100, 103 Abs. 1, 106, 107, 109 Abs. 2 und 110
des Militärstrafgesetzbuchs mildernde Umstände vorhan¬
den sind, lag noch ein Kompromißantrag Vassermann
vor , der noch genauere Bestimmungen bringt und wo¬
nach in einer Reihe von minder schweren Fällen , wenn
die Tat nicht im Felde begangen ist, bis zu sechs Mo¬
naten Gefängnis , in anderen Fällen bis auf ein Jahr
zu erkennen ist. Hierauf wurden auf nationalliberalen
Antrag die drei gestrichenen Kavallerieregimenter mit
den Stimmen der Konservativen , der Wirtschaftlichen
Vereinigung , des größten Teils des Zentrums und der
Nationalliberalen wieder hergestellt . Rasch ging man
zur Deckungsvorlage  über und auch hier wurden
im wesentlichen die Beschlüsse der zweiten Lesung auf¬
recht erhalten . Beim Besitzsteuergesetz griff der Konser¬
vative Graf v. Westarp  die Regierungsvorlage an,
indem er das Vermögenszuwachssteuergesetz als im so¬
zialdemokratischen Geist bezeichnete und die Regierung
dafür mitverantwortlich machte. Bei dem Antrag , der
die Steuerpflicht der Bundesfürsten  be¬
trifft , verlas der Nationalliberale Junck eine Erklä¬
rung seiner Partei , daß sie trotz ihrer gegenteiligen
Haltung in erster und zweiter Lesung nunmehr nach der
Erklärung des Reichskanzlers von Bethmann -Hollweg
im Interesse des Zustandekommens dieses Gesetzes für
die Streichung der Steuerpflicht der Fürsten eintrete.
Haasevon  der Sozialdemokratie bezeichnete dies als
einen glatten Umfall gegenüber dem Stirnrunzeln der
Regierung . Schließlich wurde in namentlicher Abstim¬
mung gegen die Sozialdemokraten , Fortschrittler , Polen
mit einer Mehrheit von 195 Stimmen bei 373 abge¬
gebenen und 8 Enthaltungen die Steuerpflicht der Für¬
sten aus dem Gesetzentwurf gestrichen  und hierauf
das Besitzsteuergesetz in dritter Lesung erledigt . Schließ¬
lich kam man zu den Eesamtabstimmungen , die eben¬
falls in rascher Weise ihre Erledigung fanden , und da¬
mit war die Tagesordnung beendet . Präsident Dr.
Kaempf  hielt noch vor der Vertagung eine Ansprache
an das Haus , in der er auf die Wichtigkeit der erledig¬
ten Aufgaben zu sprechen kam und dem Hause unter

lebhaftem Bravo für diese Arbeit dankte. Mittler¬
weile hatten die Sozialdemokraten den Saal verlassen
und Vassermann  konnte dem Präsidenten für feine
umsichtige Geschäftsführung Dank sagen. Der Reichs¬
kanzler verlas eine kaiserliche Botschaft, wonach der
Reichstag bis zum 20 . November vertagt
wird.

Aus Dresden erfährt das Berliner Tageblatt,
eine Vertrauensmännerversammlung der Fortschritt¬
lichen Volkspartei habe beschlossen, die Reichstags¬
fraktion aufzufordern , auf Einfügung einer Be¬
stimmung in die Wehrvorlage zu dringen , nach der
Mannschaften bei der Kontrollversammlung nur
während deren Dauer , nicht aber bis zum Schluß
des Kontrolltages den Militärgesetzen unterstehen.

Stadt » Bezirk «nd Nachbarschaft
Talw,  1 . Juli 1913.

Der Monat Juli beginnt, die zweite Hälfte des
Jahres hebt an . Im Kalender wird er als Heumonat
angesprochen, vielfach ist aber im Lande ein Teil der
Heuernte bereits erledigt . Andererseits aber sind wir
mehr als nötig im Vormonat mit Regen beglückt wor¬
den, sodaß das richtige Heuwetter gerade in der letzten
Juniwoche recht vermißt wurde . Nun erwartet man
vom Juli wirklich schönes Sommerwetter . Soll doch
die große Kornernte beginnen . Wandert man durch
die reifenden Felder , so hat man nur den einen Wunsch,
daß den Schnittern eine Helle Julisonne strahlen möge.
Mit dem Juli beginnt auch die Hochsaison, der Haupt¬
schwarm erholungs - und vergnllgungsbedllrftiger Männ¬
lein und Weiblein ergießt sich über aller Herren Län¬
der. Es ist die Zeit des Urlaubs und die vielgeliebten
großen Ferien stehen in naher Aussicht. So ist überall
etwas los und man muß oft froh sein, wenn man eine
passende Sommerwohnung erwischt. Sie wird manches¬
mal dem Sommerfrischler recht teuer Vorkommen, aber
wenn man bedenkt, daß für die Wirtsleute da draußen
die Hauptsaison oft auch den einen und einzigen Haupt¬
verdienst bedeutet , so wird man es verständlich finden,
wenn sie diese Zeit ausnützen . Uebrigens kann man
auch während der Reiseperiode hübsch billig leben , wenn
man bescheidenere Ansprüche stellt und ein mehr abseits
gelegenes Fleckchen Erde als Sommerfrische wählt.

Besitzwechsel. Die Metzgerei und Wirtschaft von
C. Essig in der Lederstratze ist für 21 000 -1t an Metzger¬
meister Schnaufer hier verkauft worden.

- ?- Auch etwas übers neue Gesangbuch. Allsonn¬
täglich sehe ich vor und neben mir , wie beim Auf¬
schlagen des Gesangbuchs nach dem zu singenden Choral
oder des Predigttextes , den manche gbrne mitlesen,
krampfhafte Bemühungen von Seiten des Besitzers
eines neuen Gesangbuchs gemacht werden , um die durch
den Goldschnitt fest zusammengeklebten Seiten des
Buches auseinanderzubringen . Oft werden nach ver¬
geblichen Versuchen, mit Stecknadeln usw. der Sache
beizukommen, diese vorerst aufgegeben, oder es gelingt,
glücklich ein Eckchen zu lösen. Dann beobachtet die Be¬
sitzerin des Buches mit Sorge , ob bei dem allmählichen
Trennen der beiden Blätter (ich glaube das Papier
des neuen Gesangbuchs ist auch besonders dünn ) nicht
ein Riß im Papier zurückbleibt. Allen denen, welche
solche Erfahrungen an ihrem neuen Besitz schon gemacht
haben oder nachen werden , möchte ich ein einfaches
Mittel sagen, wie man rasch und ohne Nachteil die
Blätter auseinander bringt . Man legt das Gesang¬
buch an einer sich von selbst gerne öffnenden Seite des
Buches, möglichst in der Nähe der gesuchten Nummer,
auseinander und drückt mit dem Nagel des Daumens
leicht eine feste Linie der Länge nach in das Papier,
ungefähr 1 cm weit vom Rande und Goldschnitt ent¬
fernt , und sogleich ist es möglich, die zusammengekleb¬
ten Seiten auseinanderzufalten . — Vielleicht ist es
manchem lieb , dies einfache Hilfsmittel zu wissen.

Verkehrseinnahmen . Die württembergischen
Staatseisenbahnen haben im Mai dieses Jahres
aus dem Personen - und dem Güterverkehr zusammen



7729000 ^ vereinnahmt , was ein Mehr von
144000 ^ gegen den gleichen Monat des Vorjahres
bedeutet. Von 1. April bis letzten Mai wurden
vereinnahmt 14729000 ^ gegen den gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres weniger 20000 Dieser
Ausfall ist auf eine Mindereinnahme von 36000^
aus dem Güterverkehr im Mai d. I . zurückzu¬
führen.

scb. Mutmaßliches Wetter . Für Mittwoch und
Donnerstag ist mehrfach bedecktes, wenn auch in
der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten.

— Sommenhardt , 30. Juni . Im Kreis ihrer Kin¬
der und Enkel und unter freudiger Anteilnahme der
ganzen Einwohnerschaft beging des Ehepaar I . Seifried
am letzten Sonntag das Fest der Goldenen Hochzeit.
Der noch recht rüstige Jubilar zählt 75, die Jubilarin
73 Jahre . In der Frühe wurde das Jubelpaar durch
ein Ständchen des hiesigen Männergesangvereins er¬
freut . Die kirchliche Einsegnung des Paares konnte in¬
folge Kränklichkeit der betagten Ehefrau nicht im Got¬
teshaus in Zavelstein erfolgen, sondern geschah in der
Wohnung durch den Geistlichen der Parochie . Dabei
wurden dem ehrwürdigen Paar die Glückwünsche des
Königs samt einem Geldgeschenkübermittelt.

Birkenfeld OA. Neuenbürg , 1. Juli . Heute nacht
brannte es hier in der neu erbauten Villa des Echlosser-
meisters Förschler in der Vahnhofstraße . Das Gebäude
ist durch Feuer und Wasser stark mitgenommen worden.
Als mutmaßlicher Brandstifter wurde ein Echlosser-
gehilfe verhaftet.

Altensteig , 30. Juni . Die hiesige Stadt bekommt
diesen Sommer willkommene Einquartierung . Badische
Ferienfahrer mit etwa 180 Personen nehmen hier Auf¬
enthalt . Zu diesen Schülern höherer Lehranstalten ge¬
sellt sich das 1. Stuttgarter Pfadfinderregiment mit
über 100 Mann . Auch eine Abteilung der höheren
Töchterschule in Ulm unter Führung des Professors Wel¬
ler trifft wieder in unseren Mauern ein . ^

Württemberg . ^
Aus dem Landtag.

Stuttgart , 30. Juni . In der heutigen Sitzung der
Ersten Kammer gedachte Präsident Fürst Hohenlohe-
Bartenstein des Regierungsjubiläums des Kaisers in
einer Ansprache. Die Mitglieder des Hauses hörten
die Rede stehend an und spendeten am Schluß lebhaften
Beifall . Das Haus trat dann in die Besprechung der
Anträge des Finanzausschusses zu dem Etat der Post-
und Telegraphenverwaltung ein . Abweichend von den
Beschlüssen der Zweiten Kammer wurde beschlossen, die
Regierung zu ersuchen, mit den anderen deutschen Post¬
verwaltungen in Verhandlungen einzutreten über eine
Erweiterung der Vergünstigungen für Paketsendungen
an Personen des Soldatenstandes . Es wurde eine
ganze Reihe Beschlüsse, von denen der Zweiten Kammer
z. T. abweichende, gefaßt . Direktor v. Haffner meinte,
daß man alle Ursache habe, mit der Ausdehnung des
Vahnnetzes einzuhalten . Das Kapitel Eisenbahnen
wurde genehmigt , nachdem Kommerzienrat Schied-
mayer  und Fürst v. Hohenlohe-  Langenburg für
die in der Zweiten Kammer gefaßten Beschlüsse betr.
Ausbau der Vetriebsmittelgemeinschaft eingetreten
waren . Morgen Fortsetzung.

Truppenübungen.
lieber die diesjährigen größeren Truppen¬

übungen des 13. Armee-Korps ist unter anderem das
Nachstehende bestimmt worden : Die Brigade -Ma¬
növer , die bei sämtlichen Truppen 3 Tage dauern,
finden wie folgt statt : 61. Inf . Brig . vom 12.—15.

September zwischen Jagstheim und Brettheim , 62.
Inf . Brig . vom 12.—15. September in der Gegend
um Niederstetten, 63. Inf . Brig . vom 11.—13.
September bei Hall , 54. Inf . Brig . vom 11.—13.
September zwischen Hall -Eeislingen -Bühlerzell . Die
26. Kav . Brig . nimmt vom 12.—19. September an
den Hebungen der Kav . Division F . im nördlichen
Baden teil . Die Fußtruppen werden mit der Eisen¬
bahn in das Manövergelände befördert ; die be¬
rittenen Truppen haben Fußmarsch. Die Manöver
der 26. Division finden vom 16.—20. September
zwischen Crailsheim und Mergentheim , dieder27 .Div.
vom 15.—19. 9. zwischen Hall -Kupferzell-Oehringen
statt . Zur 26. Division treten die Truppen der 51. und
52. Inf . Brig ., zur 27. Dio . die der 53. und 54.
Inf . Brig ., je mit den diesen zugeteilten Spezial¬
truppen . Außerdem wird jeder Div . 1 Halb -Batl.
zu 1 Stab und 2 Batterien Fußart . Rgts . 13 zu¬
geteilt . Die Truppen der 27. Div . haben am
20. September Marschübungen; an diesem Tage
trifft auch die 26. Kav . Brig . mit Fußmarsch im
Gelände der 26. Div . ein. Das Korpsmanöver
findet am 22. und 23. September zwischen Hall und
Crailsheim statt . Am 24. September findet ein
Manöver des gesamten Armeekorps gegen einen
markierten Feind unter Leitung des Ärmeeinspek-
tors , Herzog Albrecht, statt . Die Rückkehr der Stäbe
und Fußtruppen in die Garnison erfolgt noch am
24. September mit der Eisenbahn ; die berittenen
Truppen haben Fußmarsch. j

Stuttgart , 30. Juni . Heute abend fand hier im
Charlottenhos eine Ausschußsitzung der Jungdeutschland¬
gruppe statt , zu der die Vorstände hiesiger weiblicher
Jugendvereinigungen Einladung erhalten hatten . Es
wurde ein Beschluß gefaßt , daß für die weibliche Jugend
dieselbe organisatorische Zusammenfassung geschaffen
werden soll, wie sie im Jungdeutschlandbund für die
männliche Jugend vorhanden sei.

Stuttgart , 30. Juni . Gestern nachmittag empfing
und bewirtete Graf Zeppelin in Friedrichshafen die
Teilnehmer des 21. Verbandstages des Deutschen Jour¬
nalisten - und Schriftstellerverbandes . Der Württem-
bergische Journalisten - und Schriftstellerverein ernannte
den Grafen zu seinem Ehrenmitgliede.

Eßlingen , 30. Juni . Die Landesversammlung des
württ . ärztlichen Landesvereins fand hier gestern statt.

Gochsen OA. Neckarsulm, 30. Juni . Im Hause des
Schmiedmeisters Braun von hier gab es, wie die Unter¬
länder Volkszeitung berichtet, vor ungefähr 14 Tagen
Streit zwischen Vater und Sohn , ein etwa 25jähriger,
ziemlich roher Geselle, der tätlich gegen seinen 63 Jahre
alten Vater vorging . Er schlug diesen mit einer Haue
mehreremale auf den Kopf. Zuerst verheimlichte man
die Tat , man erklärte , der Vater sei vom Heustock her¬
untergefallen und habe sich verletzt. Auch rief man den
Arzt erst, als der Verletzte nicht mehr beim Bewußt¬
sein war . Eine gerichtliche Vernehmung konnte nicht
vorgenommen werden . Am Freitag starb nun der Va¬
ter und am Samstag kam eine Gerichtskommission von
Neckarsulm hierher . Der Sohn wurde verhaftet . Er
legte teilweise ein Geständnis ab. Zum Teil will er
auch von der ruchlosen Tat nichts mehr wissen. Das
Ergebnis der gerichtlichen Untersuchung des Toten
konnte man noch nicht erfahren.

Vaihingen a. E., 29. Juni . Der am 19. Juni im
Alter von fast 70 Jahren verstorbene Hymnologe Chri¬
stoph König in Eberdingen war einer der besten Ken¬
ner des evangelisch-kirchlichen Liederschatzesund um sei¬

nes reichen Wissens willen weit über die Grenzen der
schwäbischen Heimat hinaus bekannt . In die evange¬
lische Eesangbuchskommission war er als der einzige
Nichttheologe berufen und hat sich um die Eesangbuchs-
erneuerung große Verdienste erworben . Obgleich der
glänzend Begabte in seiner Jugend Lateinisch, Grie¬
chisch, Französisch und in späteren Jahren noch Hebrä¬
isch gelernt , auch gründliche Studien in den verschieden¬
sten geistlichen und weltlichen Fächern gemacht hatte,
blieb er seinem erlernten Berufe , dem ehrsamen Schuh¬
macherhandwerk, treu . Auswärtige Gelehrte , die mit
ihm in Schriftwechsel traten , hatten meist keine Ah¬
nung , daß der Mann mit den seltenen Kenntnissen
und dem riesigen Gedächtnis ein Zunftgenosse von Hans
Sachs und Jakob Böhme sei. Der „Kleine Lieder¬
schatz" und das „Kleine Kirchenliederfexikon" sind von
ihm herausgegeben . Sein großes hymnologisches Le¬
benswerk, die Herausgabe von etwa 9000 Liedern im
Originaltext , harrt noch der Drucklegung. Mit Chri¬
stoph König ist ein schwäbichses Original im besten
Sinne des Wortes dahingegangen.

Emünd , 29. Juni . Heute vormittag 10 Uhr tagte
im „Bären " in Schwäbisch Gmünd der 10. Verbandstag
der Rabattsparvereine Württembergs . An Stelle des
erkrankten Vorsitzenden Gustav Kienzle -Stuttgart be¬
grüßte Eugen R e m p p i s - Stuttgart , der Vorsitzende
des württembergischen Bundes für Handel und Gewerbe,
die zahlreich Erschienenen. Nach einer Reihe Begrüßun¬
gen erstattete Remppi  s -Stuttgart den Jahresbericht.
Im abgelausenen Geschäftsjahr wurden 4 neue Vereine
gegründet : Winnenden . Mergentheim , Wildberg
und Tailfingen OA. Balingen . Ferner haben sich eine
große Anzahl von Geschäftsleuten in Möhringen dem
Rabattsparverein angeschlossen und es ist zu erwarten,
daß weitere Filderorte sich anschließen. Bezirksvereine
bestehen 47 in Württemberg , von denen 22 dem Verein
angeschlossen sind. An der Spitze steht der Stuttgarter
Verein : die Zahl der Eeschäftsinhabermitglieder be¬
trügt heute über 2300; der Warenumsatz hat eine Stei¬
gerung von fast 3 Millionen Mark erfahren . Die Aus¬
zahlung der Rabattsumme betrug im Jahre 1911:
924 240 oN; diese wird in diesem Jahre über 1 Million
Mark hinauskommen . Eine steigende Entwicklung der
Rabattsparvereine ist besonders in den Großstädten zu
verzeichnen. Durch die Wirkung dieser Vereine wurden
vornehmlich die Warenhäuserentwicklung und das
Hausierwesen gehemmt. Allgemein ist eine Förderung
der Kollegialität der Geschäftsleute unter sich zu ver¬
zeichnen. Weiter wird die Wahrnehmung gemacht, daß
die Konsumvereine sich langsamer entwickeln, als dies
der Fall wäre , wenn nicht Rabattsparvereine an diesen
Orten bestehen würden . Wiederholt wurde Stellung
genommen in der Angelegenheit eines Reichspetroleum¬
monopols , zur Einführung der völligen Sonntagsruhe,
zur Bekämpfung des heimlichen Warenhandels u. a.
Eine der wichtigsten Arbeiten im letzten Jahre war die
Stellungnahme des Verbandes gegen die ungerechtfer¬
tigte „Steuerdrückebergerei " der Konsumvereine : eine
an die Württ . Regierung und an die Landstände ge¬
richtete Denkschrift verlangt , daß die Konsumvereine
mindestens in gleicher Weise besteuert werden wie die
freien Handels - und Gewerbetreibenden . Da die Gesetz¬
gebung gegen die Konsumvereine z. Zt . völlig versagt,
so ist man auf Selbsthilfe angewiesen. Den Kassen¬
bericht erstattete A. Feil-  Stuttgart , wornach die Ein¬
nahmen 2773.54 -N, die Ausgaben 2751.48 -N, der Kassen¬
bestand also 22.06 -N beträgt . Nach Entlastung des
Kassiers sprach Rechstanwalt Otzwald - Ulm über die
Kontrolle des Ausverkaufswesens und A. Feil-  Stutt-

Das Wirtshaus im Speffart.
42) Erzählung von Wilhelm Hauff.

„Und Hab' ich mein Herz verkauft, " schrie Peter,
„so ist niemand daran schuld, als du, und deine betrüge¬
rischen Schätze; du tückischer Geist hast mich ins Ver¬
derben geführt , mich getrieben , daß ich bei einem andern
Hilfe suchte, und auf dir liegt die ganze Verantwor¬
tung ." Aber kaum hatte er dies gesagt, so wuchs und
schwoll das Elasmännlein und wurde hoch und breit,
und seine Augen sollen so groß gewesen sein, wie Sup¬
penteller , und sein Mund war wie ein geheizter Back¬
ofen und Flammen blitzten daraus hervor . Peter warf
sich auf die Kniee , und sein steinernes Herz schützte ihn
nicht, daß nicht seine Kniee zitterten , wie eine Espe.
Mit Eeierskrallen packte ihn der Waldgeist im Nacken,
warf ihn dann zu Boden , daß ihm alle Rippen knack¬
ten . „Erdenwurm !" rief er mit einer Stimme , die
wie der Donner rollte ; „ich könnte dich zerschmettern,
drehte ihn um, wie ein Wirbelwind dürres Laub , und
wenn ich wollte, denn du hast gegen den Herrn des
Waldes gefrevelt . Aber um dieses toten Weibes wil¬
len , die mich gespeist und getränkt hat , gebe ich dir
acht Tage Frist . Bekehrst du dich nicht zum Guten , so
komme ich und zermalme dein Gebein , und du fährst
hin in deinen Sünden ."

Es war schon Abend, als einige Männer , die vor¬
beigingen , den reichen Peter Munk an der Erde liegen
sahen. Sie wandten ihn hin und her und suchten, ob
noch Atem in ihm sei, aber lange war ihr Suchen ver¬

gebens. Endlich ging einer in das Haus und brachte
Wasser herbei und besprengte ihn . Da holte Peter tief
Atem , stöhnte und schlug die Augen auf , schaute lange
um sich her und fragte dann nach Frau Lisbeth , aber
keiner hatte sie gesehen. Er dankte den Männern für
ihre Hilfe , schlich sich in sein Haus und suchte überall,
aber Frau Lisbeth war weder im Keller noch auf dem
Boden , und das , was er für einen schrecklichen Traum
gehalten , war bittere Wahrheit . Wie er nun so ganz
allein war , da kamen ihm sonderbare Gedanken ; er
fürchtete sich vor nichts, denn sein Herz war ja kalt;
aber wenn er an den Tod seiner Frau dachte, kam ihm
sein eigenes Hinscheiden in den Sinn , und wie belastet
er dahin fahren werde, schwer belastet mit Tränen der
Armen , mit Tausenden ihrer Flüche, die sein Herz nicht
erweichen konnten, mit dem Jammer der Elenden , auf
ditz er seinen Hund gehetzt, belastet mit der stillen Ver¬
zweiflung seiner Mutter , mit dem Blute der schönen,
guten Lisbeth ; und konnte er doch nicht einmal dem
alten Mann , ihrem Vater , Rechenschaft geben, wenn er
käme und fragte : „Wo ist meine Tochter, dein Weib ?"
Wie wollte er einem andern Frage stehen, dem alle
Wälder , alle Seen , alle Berge gehören und die Leben
der Menschen?

Es quälte ihn auch nachts im Traume , und alle
Augenblicke wachte er auf an einer süßen Stimme , die
ihm zurief : „Peter , schaff dir ein wärmeres Herz !"
Und wenn er erwacht war , schloß er doch schnell wieder
die Augen , denn der Stimme nach mußte es Frau Lis¬
beth sein, die ihm diese Warnung zurief . Den andern
Tag ging er ins Wirtshaus , um seine Gedanken zu

zerstreuen, und dort traf er den dicken Ezechiel. Er
setzte sich zu ihm, sie sprachen dies und jenes , vom
schönen Wetter , vom Krieg , von den Steuern und endlich
auch vom Tod, und wie da und dort einer so schnell
gestorben sei. Da fragte Peter den Dicken, was er
denn vom Tod halte , und wie es nachher sein werde.
Ezechiel antwortete ihm, daß man den Leib begrabe,
die Seele aber fahre entweder auf zum Himmel oder
hinab in die Hölle.

„Also begräbt man das Herz auch?" fragte der Pe¬
ter gespannt.

„Ei freilich, das wird auch begraben ."
„Wenn aber einer sein Herz nicht mehr hat ?" fuhr

Peter fort.
Ezechiel sah ihn bei diesen Worten schrecklich an.

„Was willst du damit sagen? Willst du mich foppen?
Meinst du, ich habe kein Herz?"

„O, Herz genug, so fest wie Stein, " erwiderte Peter.
Ezechiel sah ihn verwundert an , schaute sich um, ob
es niemend gehört habe, und sprach dann : „Woher
weißt du es? Oder pocht vielleicht das deinige auch
nicht mehr ?"

„Pocht nicht mehr , wenigstens nicht hier in meiner
Brust !" antwortete Peter Munk . „Aber sag' mir , da
du jetzt weißt , was ich meine , wie wird es gehen mit
unseren  Herzen ?"

„Was kümmert dich dies , Gesell?" fragte Ezechiel
lachend. „Hast ja auf Erden vollauf zu leben und da¬
mit genug. Das ist ja gerade das Bequeme in unfern
lallen Herzen, daß uns keine Furcht befällt vor solchen
Gedanken." (Forts , folgt .)



gart über die Errichtung von Einigungsämtern in
Sachen des unlauteren Wettbewerbs . Nach längerer sich
anschließender Debatte wurde solgende Resolution ein¬
stimmig angenommen : Die heutige Generalversamm¬
lung des Verbandes der Rabattsparvereine Württem¬
bergs erklärt sich mit der Errichtung von Einigungsäm¬
tern in Sachen des unlauteren Wettbewerbs für jeden
der Handelskammerbezirke einverstanden . Die Wahlen
ergaben , daß Remppis -Stuttgart als erster Vorsitzender,
Knoll -Cannstatt als Schriftführer und zweiter Vorsitzen¬
der gewählt wurden . Sodann wurde ein Antrag Dig-
nus -Stuttgart , gegenüber der Konsumvereins -Arbeiter-
zentrale eine eigene Arbeiter -Einkaufszentrale zu er¬
richten, einmütig angenommen . Der nächste Verbands¬
tag soll in Ulm stattfinden.

Gmünd , 29. Juni . Nachmittags 3 Uhr fand im
selben Lokal die 21. Mitgliederversammlung des würt-
tembergischen Bundes für Handel und Gewerbe unter
dem Vorsitz Remppis -Stuttgart statt . Aus dem von dem
Verbandssekretär Landtagsabgeordn . Hiller - Stutt¬
gart erstatteten Geschäfts- und Kassenbericht ist zu ent¬
nehmen, daß die Einnahmen 25 293.46 -K, die Ausgaben
24 912.34 lN betrugen , somit der Kassenbestand aus
381.12 ^ besteht, der Mitgliederstand die Zahl 8108,
ein Mehr von 900 Mitgliedern aufweist . Nachdem der
Referent die Frage der Besteuerung der Handel - und
Gewerbetreibenden , die Errichtung eines Landeskredit¬
instituts gestreift hatte , kam man zur einstimmigen An¬
nahme einer Erklärung , die sich gegen die Stellung
Pros . Wilbrands -Tübingen auf dem Evang .-soz. Kon¬
greß in Hamburg richtet, in der Wilbrand die plan¬
mäßige Ausschaltung des gewerblichen und kaufmänni¬
schen Mittelstandes durch die Ausgestaltung des Kon-
fumvereinswesens gefordert habe. Der Ausschuß des
Bundes wird beauftragt , Mittel und Wege zu suchen,
die Öffentlichkeit gegen diese Irrlehren aufzuklären.
— Rechtsanwalt E u n z e n h a u s e r - Stuttgart sprach
über Maßregeln zum Schutz der Handel - und Gewerbe¬
treibenden gegenüber böswilligen Schuldnern . Die Ver¬
sammlung nahm die darauf bezügliche Entschließung an,
die ausspricht, daß darauf hinzuweisen sei, daß in der
gegnwärtigen Gesetzgebung das Interesse des Schuldners
gegenüber dem des Gläubigers viel zu sehr gewahrt
werde und daß es an der Zeit sei, hier Abhilfe zu
schaffen. Nachdem der Bund die vormittags gefaßten
Resolutionen ebenfalls angenommen , ebenso als Ort des
nächsten Verbandstags Ulm bestimmt hatte , die Ergän¬
zungswahl des Ausschusses vorgenommenen , verschiedene
Anfragen und Wünsche aus der Versammlung erledigt
waren , konnte der Vorsitzende die Tagung um 5 Uhr
mit dem Dank an die Versammelten schließen.

Mühlacker, 1. Juli . Als der Lammwirt Friedrich
Haug aufs Feld ging , fand er in seinem Schuppen die
stark in Verwesung llbergegangene Leiche eines Unbe¬
kannten . Es scheint ein Hausierer zu sein, der mit
Seifenpulver handelte.

Göppingen , 30. Juni . Der bei der hiesigen Eisen-
Lahnbausektion angestellte Regierungsbauführer Sei-
bold stürzte bei der Ausführung eines nächtlichen Klet¬
terversuches am Ereinerschen Garten nach einer Studen¬
tenfeier derart ab, daß ihm die Spitze eines Eisenstakets
in den Schenkel drang und diesen vollständig aufriß.
Erst nach einiger Zeit wurde er durch einen Vahnange-
stellten an dem Zaun hängend bemerkt und hierauf

durch den Sanitätswagen ins Krankenhaus verbracht.
Trotz des starken Blutverlustes soll sich der Verletzte
außer Lebensgefahr befinden.

Aalen , 30. Juni . Der Militärverein Aalen beging
am Samstag und Sonntag die Feier seines 25jährigen
Jubiläums , mit dem zugleich auch ein Vezirkskrieger-
tag verbunden war . Namens des Württembergischen
Kriegerbundes überbrachte dessen Päsident , General¬
leutnant Frhr . v. Hügel, die Grüße und Glückwünsche.

Ravensburg , 30. Juni . Ein 19 Jahre alter
Friseurgehilfe wollte seiner Geliebten persönlich
einen Brief übergeben Diese verweigerte dessen
Annahme , weil ihre Eltern die Liebschaft nicht
duldeten , lieber dis Zurückweisung war nun der
Friseurgehilfe sehr ausgebracht; kurzerhand zog er
einen Revolver und gab vier Schüsse auf sich selbst
ab. Eine Kugel drang ihm in den Unterleib , die
anderen gingen fehl, d. h. er scheint das Herz in
den Hosen vermutet zu haben, denn alle Schüsse
gingen nach unten . Die Verletzungen sind sehr
schwer. Der Verletzte konnte noch selbst ins Kranken¬
haus gehen, wo ihm die Kugeln herausgenommen
werden konnten.

Au» Welt und Zeit.
Halle , 30. Juni . In der auf der Insel Haiti ge¬

legenen Negerrepublik San Domingo wurde der Leiter
der Kakaoplantage einer Schweizer Schokoladen-Fabrik,
der aus Halle gebürtige Pflanzer Eundlach , ermordet.

Hannover , 30. Juni . Der Gesamtausschuß der
Deutsch-Hannoverschen Partei veröffentlicht eine Er¬
klärung , in der gesagt wird , daß kein Verzicht des Her¬
zogs oder des Prinzen Ernst August auf die hannover¬
schen Rechtsansprüche vorliege , und die Partei daher
keinen Anlaß sehe, eine Aenderung ihrer politischen Be¬
strebungen vorzunehmen . Die Partei wünsche bei un¬
bedingtem Festhalten am Parteiprogramm die ruhige
Entwicklung ihrer Bestrebungen durch streng loyales
Verhalten innerhalb und außerhalb der Partei zu
fördern.

Paris , 30. Juni . Ueber die Gestaltung der
internationalen Bahnlinie von Belgrad nach dem
Adriatischen Meer , die Serbien einen Handelszu¬
gang zur See gewähren soll, ist nach monatelangen
Verhandlungen zwischen Oesterreich und Rußland
eine Einigung erzielt worden. Die Bahnlinie er¬
hält keine besondere Polizei , sondern untersteht den
albanischen Behörden, alle Einfuhr von Kriegs¬
material ist gestattet , kann jedoch von jedem krieg-
führenden Staat durch Kriegsschiffe in den Adria¬
tischen Gewässern verhindert werden.

Paris , 30. Juni . Am 31. Dezember 1909, 1910,
1911, also drei Monate nach Einstellung der all¬
jährlichen Rekruten , wurden vom Kriegsministerium
nicht weniger als 63337 , bezw. 70038 , bezw. 76723
Franzosen als Fahnenflüchtige gesucht.

Lissabon, 30. Juni . In Portugal herrscht seit drei
Tagen eine furchtbare Hitze. In Lissabon sind in den
letzten 24 Stunden 18 Brände ausgebrochen, die nur
mangelhaft bekämpft werden konnten , da es an Wasser
fehlt . Ein großer Warenspeicher im Hafen von Lissa¬
bon ist niedergebrannt . In einzelnen Vierteln werden
die Brunnen von der Menge regelrecht belagert , sodaß
die Polizei die Wasserverteilung überwachen muß.

London, 30. Juni . Der englische Flieger Wright
wurde bei Brighton durch einen Motordefekt zum Nie¬
dergehen gezwungen. Bei der Landung stieß sein Ap¬
parat so heftig auf , daß der Benzinbehälter explodierte
und der Apparat in Brand geriet . Der Flieger konnte
nur mit schweren Brandwunden sterbend ins Kranken¬
haus gebracht werden.

lleskiib, 30. Juni . (Amtl . Telegr .) Die Bulgaren
führten heute nacht einen Ueberfall auf die serbischen
Truppen in der Richtung auf Uesküb aus . In den
ersten Morgenstunden fand ein Angriff auf Retka und
Sletowka statt . Der Kampf dauert an . Außerdem grif¬
fen die Bulgaren die Serben bei Walandowa an . Von
serbischer Seite wird dies als Beweis angesehen, daß
Bulgarien ohne Kriegserklärung die Feindseligkeiten
begonnen hat.

Landwirtschaft «nd Märkte.
Stuttgart , 30. Juni . Landesproduktenbörse . Die

Stimmung in der abgelaufenen Woche war durchweg
ruhig ; die täglich gemeldeten Preisschwankungen waren
unbedeutend . Während Amerika große Hitze meldet,
war die Witterung hier bei täglichen Niederschlägen
recht kühl. Die Folge dieses Umstandes hatte bereits
stellenweise Lagerungen verursacht, während sonstige
Klagen über den im allgemeinen günstigen Stand der
Saaten nicht laut geworden sind. An der heutigen
Börse waren die Umsätze nicht umfangreich , Weizen wie
Futtergetreide waren vereinzelt gesucht und es fanden
hierin auch Abschlüsse statt . Wir notieren:

Weizen , rvürtt. 20 .— bis 21 —
„ fränk. 20 .50 „ 21.— „
„ bayr. 21 .— „ 22.50 „
„ Ulka 24.— „ 24.50 „
„ Saxonska 24.50 „ 25.—
„ Azima 23 .75 „ 24.25 „
„ Lcwlata 23.50 „ 24 .25 „
„ Kansas II 24 .25 „ 24.75 „
„ Manitoba II 24 .25 „ 24.75 „

Kernen, neu 20 — „ 21 .— „
Dinkel , neu 14.— „ 15.— „
Roggen , nom. 17.50 „ 18.— „
Futtergerste 15.25 „ 15.75 „
Hafer , rvürtt. 15.— „ 18.— „

„ russ. 19.50 „ 21.— „
Mais , Laplata 15.75 „ 16.— „

it Sack, Kasse 1 °/o Skonto .)
Tafelgries 34 .— „ 35 .— „
Mehl 0 34.— „ 35 .— „

I 33 .— „ 34 — „
2 32 .— „ 33 — „
3 30.50 „ 31.50 „
4 27 .— „ 28.50

Kleie 9.— „ 9.50 „i7. „
(netto Kasse ohne Sack).

Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Reklameteil.
Die Meinung eines asthmakranken Arztes über

Apotheker Neumeier's Asthma-Pulver und Asthma-Ciga-
rillos. Derselbe schreibt wörtlich:

„Ich kann nicht genug danken für die gefällige Sendung des
Asthma-Pulvers , das gerade zu einer Zeit eintraf , als ich
schwer an Asthma zu leiden hatte . Die Wirkung war ein«
vorzügliche." Dr. Kirschner,  Arzt, Polzin, Pommern.
Erhältl. nur in Apoth., Dose Pulver M . 1.50 od. Karton

Cigarillos M . 1.50. Apotheker Neumeier , Frankfurt a. M.
Best. : Nitr . Brachycladus Kraut 45, Lobel. Kraut 5, Salpeters . KaN 25,

letrigs . Natron 5, Rohrzucker 15 Teile.

Amtliche und Privatanzeigen.
Stammheim OA. Calw.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Stammheim belegenen, im Grundbuch von Stammheim, Heft 1282, Ab¬
teilung I Nr. 1 und 2 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen der Christiane Oesterle, ledigen Pensions-
inhaberin in Stammheim eingetragenen Grundstücke:

Parz . Nr. 1191/2 4 s 77 qm Gras - und Baum¬
garten in langen Aecker,

Geb. Nr. 243 3 s 25 qm Wohnhaus (Villa ) und
Hofraum daselbst

im Schätzungswertvon zus. 10000 ^ ,
am Samstag, dev ik.August 1813. nachmittags3Ahr.

aus dem Rathause in Stammheim versteigert werden.
Der Dersteigerungsvermerkist am 9. Juni in das Grundbuch

eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsvermekres aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
w welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Zr^^ t haben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags

Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
berzusuhren , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös
an dre Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Stammheim, den 30. Juni 1913.
Kommiffär:

Bezirksnotariatshilfsarbeiter Allmendinger.

Dampfwalzbetrieb.
Zwei Dampfstraßenwalzen werden am 2. Juli ds. Is . von Station

Teinach nach Liebenzell fahren und hernach bis etwa 11. Juli die Staats¬
straße Nr. 108, Pforzheim—Calw, zwischen Liebenzell und Ernstmühl,
sodann bis etwa 19. Juli dieselbe unterhalb Unterreichenbach bis zur
Nagoldbrückebearbeiten.

Wenn die von den Walzen zu bearbeitende Straßenstrecke vor¬
übergehend abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor den
aufgestellten Schranken so lange anzuhalten, bis die Erlaubnis zum
Durchgang gegeben wird.

Calw , den 30. Juni 1913.
K. Stratzenbauinspektion Calw.

I . V. Geiger , Reg.-Baumelster.

VekillulWchllW.
Das Sammeln der Heidel- und

Preißelbeeren in den Stadlwaldungen
derMarkungen Neubulach,Altbulach,
Liebelsberg, Oberhaugstett, sowie
Schönbronn und Effringen ist ver¬
boten und nur für Einwohner von
Neubulach gestattet.

Für Uebertretungen von nicht
strafbaren Kindern sind die Ellern
verantwortlich.

Neubulach , den 27. Juli 1913.
Stadtschultheißenamt:

Müller.

Altbulach.

verbot.
Das Beerensammeln jeglicher Art

ist in den hiesigen Waldungen für
Auswärtige verboten.
_Eemeinderat.

Oberkollwange «.
Das

Beerensammeln
in den hiesigen Gemeinde- und
Privatwaldungen ist für Auswärtige
bei Strafe verboten.

Gemeinderat.

liefert in schöner Ausführung die Druckerei des Talwer
Tagblattes.

5 M 5M 6kraiMLtlicketsötelimolle
steieri kMeit MöntierlckeAi

ausZecksm kükstt uiä Umdanck
unck ck'eHufscbi'ift kadrikst äsr
ölemwolkpimiekri Mm-tzslireM

'Matadorstern
^ reine«'Wie tiergeelelll
niMeilllsufencl"«Mfilremj.I

Il)358e§k gegen 5ck«e'ißfuß
/i -HuMÄen

>'.r «kWMM.
vu . Ox. Inec . Leu.v >- z« r,t) erULItUcLL so

io je« tsotdck«» i, k»I», lieb,««!! uä



Gesangverein Evvcvrdia EM.
Die diesjährige

General-Versammlung
findet am Donnerstag , 3 . Juli , abends 8 /̂4  Uhr , im Lokale
„Brauerei Dreitz " statt und laden wir unsere aktiven und
passiven Mitglieder zu recht zahlreicher Beteiligung ein.

Tagesordnung:  Rechenschaftsbericht , Wahlen , etwaige
Anträge.

Der Ausschuß.

I ^ llttkarort kiirssa.

Oonnvn » 1sg , 8en 2 . Wli 8 . absnUs 8 — Iv Uki»

linrninsik mil Isnr
in 6en 8nI » g « N, woru freunäl . eiulaöet

Eintritt « io ositiier. Ka 8 KurKoMilSS.

pkowsrsok. veaarkrsrükel
ru baden bei

L. kULllL , pkoto § rapk . Atelier,
Telepbon 87 , Valn » , 8 » 8 I»i« dvmeU,

^larlrtpiatL 42 , König ^Vilkelm -^ nlngen,

6ros8ss l. agsr in pkotograpk. üpparaton ru fabrilrpreisen.
(Lei Ankauf facbinänniscbe Anleitung .)

Lntwiolcoln von Platten unä Pilm8. Kopieren aui IVIatt uni! 6Ianr.
— - -  killigs Vorgrö88orungon naok Lmateursuinakmen.

— IIunIiellcLmmor. —

r ultmtsrüurser b-n »eilvsa ...
!»« > ttotisnevk , OGO

Verkekr der Dudwiaskurgsr Oder - I
leituagsdadn . rwiscb . öslmbof u . Lad . I
^ Illlsi bis vklObei -. »

kiskn nstürlicks UocksslLqllsHs
mit ^od -, krom - und lioklengLuregelialt . Usilei -Iolg « bei
Krankk , des Nsgens , varmkanals , bei 2uclrerlcranlrkelt , beber¬
und OsIIensteinIeiden , Qiclit , Lkeumstismus , Iscttiss und anderen
entründlieken Lrsckeinungen der Nerven , bei Katarrken der
versckied . Lckleimkäute ,WssservsrsLnd ru iri -inbbunsn . Billige
VVobnung und Verpüegung . Abgegebene Bäder in der Saison
IY12 zoooo . Mkeres durck dis slsitt . Ue ! Idsi >* « >»s »» I1u « a»

Xiligs fisubtraiikN
verwenden statt Bobnonkatlee stiilscllwsigsnd Juietn-
Katkss-Krsatr, Lein VVoblj-'ssolirnaclc befriedigt auob den
Keinscbinsclcer, er ist äoffeinfrsi. scluidet weder em Herr:
nocll den iVerven und raubt niebt den Soldat, bir ist
billig, denn 20 Lassen kosten nur 10 Big. In Hotels und
kensionen irn täglicben Osbraucb. Bfnnd-Baket 70 btg
in Lolonislwarenbandlungenund Drogerien.

b.smpsrtsr , Kr. Kksitkisr , <Lsorg.
Vin <:<>n, X . Otto.

M 'üdlMikdkiik Kinüsr
gedeüien präcbtig, der Tippetit bessert sieb sofort durcb
einige Dosen guietamalr, Ks wird gern genoininen und
gut vertrs Xeben der Kräftigung des Körpers wird
n»cl> V̂nr.^ . g der geistigen Kräfte errielt. Klebt bei
Krw-lclisenen körpsrliebe und geistige beistungsfäbiglteit.
Krtolg ilberrascbend, Dosen ru blb. 1,— und 1,80 in
,4,xotbeben und Drogerien.

Lsl«sr l.ioäsrllrsnr
Morgen Mittwoch Wiederbeginn

der regelmäßigen Singstunden . Voll¬
zähliges Erscheinen ist nötig.

p. ? .
Uel»«» Keit» 0»»kk»r Nir, E.

«rrkMed» IN»»->«IK«. Ict, b»««
M» «u, rlurr»
4» 0»dr»»r» Ikr» Silbe »»rd,
>» d̂ d wlidee ke,,« Iell«, iU»a-
»»IdE verÄe ick, M» ick nur tr»„»
a»k» vLrmrtz« «» pkekl«».

V. I. » .
Wn«-8Llk«vtr6 mit Lrtolx xexc»

octalct«1eo, deckten un«j mul-
«ülea»nxevaôt imä trt io vo,e»
t K1K. 1.15 «n6 5 1̂c. 2.25 in äeo
^potdeicen vorrttix; »der nur eckt
in OriLin»lp»cicunx veiü-xrün-rot
Drci kirm» Kick. Sckuberl ÜeLo..Ve>nbSt>I»-0re»>Ie».

^Uliebunxen veisc mim rurüek.

NKilKÄKN8VMS8LlllNK. oplglnsl, 8KIMII8W . WNK-18^
Xeuesto Leetinik ! kins Verbesserung ! Nurventedensn - »«er
Uronon -Usbmssobinv ! « ein keileileilensnrus . vlokederittunprs
Un ». Vedreueb gibt itls keiler neck, die » Ltike bleib , locker. Vlil sutor

3eldsisiilller liäbmcscbloonvloduo , Solidin . N»
. Nundscnill ilkcdscbiN. Nilcii- u. »orwbrtsnLb,, ver^ ..
l rugl jedeticbtsmLode . Nsscb . sticktu . stopN . Sl ^br-t».

, uH ^ rÄ .' i>I'»ükil'I!I3 M .^ LüVLllslN. ^
8s Ml tSWWNVLl 200000 blasckinen im Verkebr . Seit 10 isbren bickcrool

" der blitgl . von Post - u, keicbseisenbsbne Scomtcn»
Vereinen , bebrer -, blilitär -, Kriegervereinen , versend,
d iiociicrm. liöbmsscbinc ttroneXII mil b/gien pukruiic
tllr jede ärt Scbneiderei , 40 , 41,41,5 > I4. 4-wöckig»
probereit , l lobr , licrsniie . lublläums -Kotsiog «rslii.

Leser dieser Leitung gleicbe Vorzugspreise.

Prech.-sW.KlisseMerie
Ziehungsbeginn 9 . Juli.

'/s Los Mk . 5 .— . V- Los Mk . 10 .— bei

Friseur H inn , Marktplatz.

Vor am veMven
durch Schimmel u . Gärung wird alles Eingemachte sicher geschützt,

wenn man zum Einmachen von Früchten aller Art u . Fruchlsäften

Ir. »M 'r .ü« di-

1 Päckchen 10 Pfg ., 3 Päckchen 25 Pfg . verwendet . Dies ist das billigste,

einfachste und doch vorzügliche Verfahren.

teile asurkrau erhält Dr . Oetker 's bewährte Rezepte

zum Einmachen von Früchten um¬

sonst in den Geschäften . Wenn vergriffen , schreibe man eine Postkarte an

Ol ", Xäkrmitteltadlik , 6i6l6 ^ 6 ! d,
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T

visu ausgenommen T

G
T

, MeMIeliler
^ in Voile unö kalkt

in kocklnockernen Karben unö ll. ^ usiubrunA,
A bei billigst gestellten Kreisen,

^ tvarckestickereien^
scbon von 70 ^ an per 8 tüclc bis 2U clsn feinst . Oeares

empbebit böllicbst

luiie8ckimpk.
)TTTTGTTTTTTTTGSTTTTTT

Kitts dsaokten 8is
mein 8obsu1sn8tsi'.

An bester Lage von Calw , mit div. Schau¬

fenstern und Nebenräumen , für mehrere Jahre

zu Me« gesucht.
Gefl . Offerten unter L 5175  an Haasenstein

L Dogler A .- G ., Stuttgart.

MttIMgteß-SlilierkrM
Pfund 17 ^

SchlMWMlieil
Stück 20 ^

3A. Kartosselll
3 Pfund 20 ^
Zentner 8 .30

MltS-
KMössel«
3 Pfund -- 0 ^
10 Pfund 1-25

AeMer Zmcöelii
Zentner 5 . 75

empfehlen

kkMtMMo.

Braves , fleißiges

MMen
für Zimmer - und Hausarbeit auf
15. Juli gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich.

Don wem , sagt die Geschäftsst.
ds . Blattes.

8

GGOGGGOSGOG . OSOSOOGGGGS

rkmllle «erion LMLZ
E emplleblt ibr reivb sortiert es I.«Kpr in E

Gvsmsn - unü Mnaer - vlousen
M
zk - in .feiler kreisIaKe . -

killlLeklin
macht ein zartes , reines Gesicht,
jugendfrisches Aussehen und weißer,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

5tLckMi >kerS ' 5elle
(die beste Lilienmilchseife)

St . 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote und rissige Haut weiß
und sammetweich macht . Tube 50 S

in Talw : H . Beißer , W . Winz,
Heim . Gentner , Georg Pfeiffer,
3rdr . Lamparter , Amalie Feld¬
weg und 3 . Odermatt,

in Liebenzell : Apotheker Mahl.

Sckubcrernekilo
uttrck täglicb mebr verlangt,

Dualität unä groke Ausgiebig¬
keit Lnä clie Vorzüge.

Vsrla "gsn 8 io bitte nur Pilo!

sind zu haben
Lederstr . 182.

Bad Liebenzell.
Eine gute

MWH
mit dem 4 . Kalb

,»» verkaufen wegen
Ueberstallung

Eebr . Emendörfer
zum „ Ochsen ".

Mädchen
zur Aushilfe gesucht auf gleich.
Offerten unter 8 . 420 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Auf 1. August 2-zimmrige

Wohnung
mit Zubehör zu vermieten.

Metzgermeister Diefenbach,
Bad Liebenz ll.
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